
Sternstunden und Stolpersteine
der Jugendberufsagentur (JBA) 
Würzburg

Ralf Streller
Koordinator JBA 
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Wege nach dem Abitur



Ausbildungsstellen
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Bewerber*innen

Bewerber*innen  

zum Vorjahr: -9,0%
Ausbildungsstellen zum 

Vorjahr: +6,9%

Viele Stellen – weniger Bewerber  „Azubi händeringend gesucht“



Bewerber nach Schulabschluss
Die Mehrzahl der Bewerberinnen und Bewerber hat die Mittlere Reife

29%

39



GBewerber nach Entlassjahr aus der Schule
Aufnahmefähiger Ausbildungsmarkt bedingt einen deutlichen Rückgang der „Altbewerber*innen“ 
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Unversorgt

49 | 2,0%

Rund 60 Prozent unserer Bewerber*innen münden 

in eine betriebliche Ausbildung

Verbleib 

zum 

30.09.23

Berufsausbildung

1.547 | 61,6%

Schule/Studium/Praktikum

436 | 17,4%

Gemeinnützige Dienste

23 | 0,9%

Berufsvorbereitung 

30 | 1,2%

Arbeitsstelle

148 | 5,9%

Unbekannter Verbleib

183 | 7,3%

Verbleibend in Ausbildung

26 | 1,0%

Arbeitslos

70 | 2,8%





Warum JBA?

Das 

„Player 

Problem“

Schulen

Schulamt

Jugendhilfe

Agentur für Arbeit

Jobcenter

Sozialarbeit

Berufsschulen

Streetwork

offene 

Jugendarbeit

Beratungsstellen

Kümmerer

Kammern

Verbände

Eltern

Bildungsträger



➢ Drei Sozialleistungsträger: 

Jugendhilfe, Agentur für Arbeit, Jobcenter

➢ Gemeinsame Aufgabe: 

Förderung der beruflichen und sozialen Integration sowie der 

Ausgleich sozialer Benachteiligungen und die Überwindung 

individueller Beeinträchtigungen von jungen Menschen 

➢ ABER: 

Unterschiedliche Gesetzeslogik, differenziertes Hilfe- und 

Dienstleistungsangebot, Doppelbetreuung bzw. Betreuungslücken, 

unzureichende Abstimmung zu Prozessen und Maßnahmen

Ausgangslage



Keiner darf verloren gehen

➢ Möglichst allen jungen Menschen aus der Stadt Würzburg Berufs- und Zukunftsperspektiven 

eröffnen, bedarfsgerechte Förderung und Unterstützung bei der beruflichen Integration anbieten -

unter größtmöglicher Berücksichtigung ihrer Interessen, Fähigkeiten und realistischen Möglichkeiten

➢ Ganzheitliche, gebündelte und vernetzte Betreuung und Beratung und Vermittlung der jungen 

Menschen durch die Kooperationspartner

➢ Beitrag zur Senkung der Jugendarbeitslosigkeit (mittelfristig)

➢ Förderlücken zwischen den Rechtskreisen schließen, Doppelstrukturen vermeiden

➢ Effizienter und abgestimmter Ressourceneinsatz

➢ Stärkere Verzahnung und Koordination am Übergang Schule-Beruf



Unsere Schwerpunktsetzung



Von Anfang an wichtig war uns



Investition Zukunft

Transparenz

innen(außen)

Welche Kommunikationsstrukturen müssen wir

schaffen, damit die Zusammenarbeit gelingt?

Wie machen wir unsere Jugendberufsagentur

nach außen sichtbar?

Welche „Dienstleistung“ bieten wir an?





ES GEHT UM DICH

www.jba-wuerzburg.de



Schule

www.jba-wuerzburg.de



AUSBILDUNG

www.jba-wuerzburg.de



Studium

www.jba-wuerzburg.de



Jobsuche

www.jba-wuerzburg.de



Planlos

www.jba-wuerzburg.de



Jederzeit Kontakt

www.jba-wuerzburg.de





Neue Begegnungsorte

Eltern, Schüler,

„Randoms“

Präsenz zeigen

Ins Gespräch kommen

Netzwerk aktivieren



Exkurs

Berufswahl Soziales 

Umfeld z.B. 

Eltern

ArbeitsmarktAnforderungen

Praktische 
Erfahrungen 

Infos

Was kann ich

Was will ich

Berufswahl-

entscheidung 

unserer Kinder



Unterstützung

https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/Projekte/13_Chance_Ausbildung/Jugendumfrage_2022/Grafiken/0RZ_BS-0292_Social-Media-Grafiken_Auskopplung_Jugendstudie_2022_Unterstuetzer.jpg


Einfluss

Größte Einflussfaktoren auf die Berufswahl 

am Beispiel technischer Berufe

Quelle: MINT-Nachwuchsbarometer 2019



AZU-BQ 

7 Jugendzentren in Würzburg

Arbeitgeber und Ihre Azubis suchen das Gespräch

Drinks & Burger for free ☺

Virtuelle Berufsorientierung

Berufe-Quiz (Gewinnspiel)



AZU-BQ



Break-Free

Zeltcamp
Grenzen entdecken / erleben

Stärken erkunden – Berufsfelder ableiten



Live@city

Grenzen entdecken / erleben

Gesprächsangebot an Eltern

auch außerhalb der Schule

(Unerreichte?) Schüler*innen einfangen



Wellenbrecher-

Festival Bistum Würzburg – 3 Tage – 1000 Ministranten*innen

Pressewirksamkeit nutzen

Beratung auch bei überregionalem Publikum

An externe Großveranstaltung ankoppeln



Arbeiten im Netzwerk

Hand in Hand

geht‘s leichter Unser Angebot an Jugendzentren

„Just-Two Fallkonferenzen“

Gemeinsam stark für Schüler*innen

„Wenn jeder wüsste was alle wissen“



„Just-two“ 

Fallkonferenzen
Die Idee: Fall-/Förderbesprechungen

zur Unterstützung am Übergang Schule / Beruf

Schwerpunkt Mittelschulen und Berufsschulen

Kein Schüler verlässt die Schule ohne Abschluss, 

ohne Ausbildung … oder ohne Anschlussangebot.

Austausch zu Förderbedarfen in den Vorentlass-Klassen

Lehrer, Jugendsozialarbeit, Berufsberatung, 

Schulpädagogen, Berufseinstiebgsbegleiter, ...

Die notwendige Hürde Datenschutz

Mit im Boot:

Jugendämter, Jobcenter, Agenturen, Kammern



„Was geht?“ ...

Präsenz im JUZ

Regelmäßige Präsenz „ohne Anlass“ personell schwer abzubilden

Besser sind konkrete Angebote und/oder  Zusteuerung von Anfragen

Angebote immer übergreifend an allen Jugendzentren bewerben

Gespräche kommen durch konkrete Unterstützung zustande (zB BU-Check)

Abendstund hat Gold im Mund

Quantitative Erwartung zurückschrauben

Wir wurden toll aufgenommen und sofort integriert

Ohne JUZ geht‘s nicht

Jugendliche an vertrauten

Begegnungsgorten sensibilisieren



JBA

Aufwand?

Ertrag?

Nutzen?

Zu viele Partner?

Wie überzeugen wir alle?

Schneller Erfolg?

Wer soll das bezahlen?

Geht doch auch ohne oder?

Wo soll das hinführen?
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Wille ist gut, 

machen ist 

besser

Personal

Struktur

vorab fix

Werbung

Werbung

Werbung

JBA fördert Transparenz und Zusammenarbeit

NEETs sind wichtig, aber auch schwer zu erreichen

Fokus auf Schulen, Altbewerber und beteiligte Gruppen

JBA hilft  Entkoppelung, Ausbildungsabbrüchen und Arbeitslosigkeit zu vermeiden

JBA hilft eine ganzheitliche Betreuung und Begleitung zu realisieren

JBA schafft Lebensperspektiven für unsere Jugendlichen



Du kannst nicht mit dem

nächsten Kapitel beginnen,

Wenn du das letzte immer

wieder liest.



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit !

Ralf Streller
ralf.streller@arbeitsagentur.de


